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Vorstadt 73 (ehem. Geb. Nr. 305) 
 
 
Zweistockiges Wohnhaus mit Kellergewölbe, erbaut 1794 zusammen mit dem Nachbarhaus 
Vorstadt 71. 
 
1793 Der Maurer Johannes Eisele kauft im Oktober des Jahres als Bauplatz von Christoph 

Ludwig Schüler: "3 3/8 Ruthen Garten in der Vorstadt, neben Friedrich Feuffel und 
Friedrich Schnell". 

 
1794 Eisele hat "ein Haus darauf erbaut". Dieses wird katastriert: "Nr. 305 - Eine 

Behausung und Keller in der Vorstadt, neben Ludwig Güthle und Ludwig Schülers 
Garten, gibt von dem Platz, worauf es erbaut worden, zur Vogtey Kernen Gült ...". 
Nachtrag im Feuerversicherungskataster: "Vorstadt. Enz-Seite Unter dem Kelterplatz. 
- Nr. 305 - Ein zweistockig Haus an der Straße, neben Ludwig Güthlens Haus Nr. 304 
und Ludwig Schülers Scheuer Nr. 307 ... 1794 auf Ludwig Schülers Garten gebaut". 

 
1802 "Johannes Eisele hat sein neues Häuslein vollends ausgebaut". Der Steueranschlag 

wird erhöht. 
 
1818 Die Witwe Eisele verkauft das Haus an den Weingärtner Jacob Friedrich Joos, Jacobs 

Sohn. 
 
1836 Das Haus wird verkauft an den Jagdpächter jung Jacob Friedrich Joos, Georg 

Friedrichs Sohn. 
 
1877 Die Witwe Joos übergibt das Haus dem Sohn, dem Weingärtner August Joos: "Nr. 

305 - Ein zweistockiges Wohnhaus (56 qm) mit gewölbtem Keller, Hof (28 qm), in 
der Vorstadt, neben Paul Joos und dem Waldhorngarten". Dazu gehört damals ein 
Anteil an der Scheuer Vorstadt 30. 

 
1900 Umschreibung ins Grundbuch.  
 


